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)jvo .Çunbert

20. — 21. —

1. — 0.78

1.10 1.10

1. 20 1. 20
ptu BuBtlmeter

48. — 48. —
__ 50. —

©ute Satten (Bogefen 4, ©cbtoarjmalb
4,50 m lang)

©ipêlatten 12/14 SSogefen 100 Ifb. m
Scbroaramalb

'
78 Ifb. m

©platten 5/35 Bogefett 100 Ifb. m
Scbmarjtoalb 133 Ifb. m

©platten 10/35 Bogefen 100 Ifb. m
Sd)roar$malb 100 Ifb. m

$(ot)bielen 15 bt§ 27 mm

„ 27 bi§ 50 mm
®ie obigen greife entfprecfjen bei jirt'a 2 W. Soften

ab SctgetoerE unb 5 % Berbienfi ben folgenben 5Kunb=

boljpreifen fvan to ©ägercerf :

SSogefen unb Scbroarjmatb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. klaffe
25.— 23.45 21.75 19.30 16.75 13.40

Slbftffnitte :

1. 2. 3. klaffe
24.— 22.75 18.40

2)ie 9tunbf)oIspreife finb am Ütiebervfjein um 1 bil
1.50 Warf pro Feftmeter gefunfeu.

Stimmung rul)ig.
@§ ift fef)r grofse Vorfiel)! beim ©inf'auf geboten,

ba I)öcljft roabvfrfjeinlid) gegen ©pätjabr ein ftärferer
5Ibftf)Iag oorauë.ptfefjen ift.

Ungemein« Bnnweun.
Söauwefcu in Sngcnt. lieber bie ht letter (Kummer

ermähnte „Bauliebe Ktraftion" fc^reibt ba§ „Suj. SCagbl."
roeiter :

Beim betreten be§ Sotalex rocibneit mir un§ birett
in »trter buret) ifjre gormftf)önI)eit unb bab bejauberttbe
Kolorit ausgezeichneten ©rotte mit all if)ren Formationen
unb d)arafteriftifd;en ©igenfebaften. 2)ie materifcb fcfjönen
$ropffieingebi(be, bie intereffanten Fet§formationen, ba§

©igettartige ber gefamten 2Iu§fiattuug oerleitjen bent

©anjen ein eigenes» ©epräge. Befonberë intereffant
uitb bead)ten§roert finb bie allenthalben bei genauer
Prüfung roabrttebmbaren fÇtgrtreti, bie, Berfteinerungen
gleict), in ben imitierten Steingebilben fiel) ootftnben.
®a§ ganse roirtt feenhaft bei ber buref) über 250 elef«

trifcf)e ®IüI)Iampen ocrmittelten Beleudjtung amKenb;
man glaubt, im Sattbe ber SfBitttber ju fein beim Slnblict
beê ©rotedfen, bas> fiel) beut 3Iuge be§ Befcbauer§ Ijier
bietet. Sehr roirfung§ooll nimmt fiel) ber .fpintergrurtb
au§ — ber Suganer See mit ©aftagnola, Wonte 93rc,
©amogI)c lintl uttb Wonte ©an Saloatore unb Wonte
©enerofo red)t§. fpier bei ber ibptlifcben Sanbfcfjaft,
Ijat ber Mnftler ein lattfcfjigeë pätjdjen gefefjaffett,

beffen 3Innef)nrlicf)feiten jeber febft;'erproben möge. ®a§
„©bampagnerfiüblein" auf ber anberrt Seite ber ©rotte
präfentiert fiel; nicht tninber einlabenb.

SBuffcrocrforguttg llttiuil (ï^urg.). ®ie Wunijipal«
gemeinbe Uttmil bejel)lofi bie ©rftellung einer SÖaffet«
oerforgung buref) Ktfdjtufs an bas Sßaffertoerf 9loman§=
fjorn. ®ie Soften finb auf 85,000 ganten oerauferlagt.

3muIjau§I>ante St. if3irutiu4bcrg. ®er St. ©aller
9îegierung§rat beantragt bent ©toffen 9îate eine @r«

©rtoeiterung ber fantonalen .tpeil= unb ißflegeanftalt
St. (ßirmenSberg bei apfäferS burcï) bie ©rftellung oott
jtoei "»PaDillonê für Wcittner unb Flauen im ffoftenoor«
anfrage oott Fr. 365,000 (inbegriffen bie Soften für
StrafjenerftetEung unb Bobenermerb, aber olpte biejenige
für Wobiliarbefd)affuitg).

Sd)it(l)auöbaute Bnjcubniö ($t. St. ©allen). ®ie
Sc^ulgemeinbe eoattgelifcb Slircbberg«Wüfelbacb bat am
28. Slpril ben Ban eines» neuen ißrintarfcfjulfjaufeä in
Bazenbeib im ^oftenooranfcljlag non 60,000 be=

feljloffett. ®a§ neue ©cbutbau§ roirb zwei Sel)rsimmer,
ein 9lrbeit§fcl)ulsinimet unb eine Se^rermotptung enthalten.

2)a3 allgemeine Banprojcft bev Stl)mnlfpurbal)u
Btnöca=2tf)uaroffa«£)liüouc für bie erfte Set'tion Bia§ca«
Slguaroffa ift oottt Bunbeêrat genehmigt morben.

Saitiucfett tit Susern. SBie man roeif), tourbe fperrtt
Bilbbauer ®r. ÎKidjarb Sifjling al§ bent Sieger in ber
îloitlitrrens bie 2lulfü^rung be§ Eröttenben p 1 a ft i f cfj e n
Scf)mucE§ att ber fÇ a f f a b e be§ ®abnl)ofe§ in
Susertt anoertraut. @§ fjanbelt fiel; um eine jentrale
©ruppe in fOletafl uttb jtoei feitlicl) abfcl)lie^enbe alle«

goxiftf)C ©eftalten in ÜJlarinor. Severe finb fertig
geftellt, bie SJtittelgruppe aber gebt biefer Stage in /]ürici)
ibrer SSollenbung entgegen. ®ie ©ruppe geigt itt ber
Witte bett @eniu§ ber neuen, eifenbabntecbnifd)eit ßeit,
ber auf feinem beflügelten SDoppelrab auf bem Schienen«

toeg in bie äßelt binau§ fauft.

Sautocfeu in SSertt. ®er ©emeittberat beantragt
bem Stabtrat jubattben ber ©emeinbe, es fei für bie

©rftellung eineê neuen S cl) I a cf) t f) a xt f e § auf bent foge«

nannten bintertt SBpler ein terrain oott runb 105,000
öuabratmetern um ben ißrei§ oott 175,000 su er«
toerben. ©r oerlangt oottt ©(abtrat für ben ©rfa| oott
Otieten unb Scbrauben unb ben ÜUeuanftricb ber
JlombauSbrücl'e einen Ärebit oon F^- 50,000.

Sdjitlbattêbnn Sllpttarf). ®ie 23oltSoerfautmlung
über bie Scbulbcutêfrage fanb rege, gal;treidbe Beteiligung.
2lllgemeitt mar matt über bie DlotmenbigEeit eines Baues
einig. Klein toa§ unb toie gebaut merbett folle, barüber
toaren geteilte 2£nfiepten. Berfcljiebene projette tovtrbett

btéfutiert, o()ue öaf) tnait fid) auf einen beftimmten ißlan
geeinigt batte. S$)a§ eine ^rojeït fattb man teuer, ba§
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Spiegelglas ^Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas

plan und facettiert
la Qualität, garantierter Belag.
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Verlangen Sie unsere Preisliste mit äussersten Engr-os-Preisen

Illustrierter Katalog für Einrahmleisten.
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Pr» Hundert

20.— 21.—

1.— 0.78

1.10 1.10

1.20 1.20
pru Kubikmeter

48,— 48.—
_ 50.—

Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald
4,50 m lang)

Gipslatten 12/14 Vogesen 100 lfd. in
Schwarzwald 78 lfd. m

Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. m
Schwarzwald 133 lfd. in

Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m
Schwarzwald 100 lfd. m

Klotzdielen 15 bis 27 mm

„ 27 bis 50 mm
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgende» Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe

25.— 23.45 21.75 19.30 16.75 13.40

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

24.— 22.75 18.40
Die Rundholzpreise sind am Niederrhein um 1 bis

1.50 Mark pro Festmeter gesunken.

Stimmung ruhig.
Es ist sehr große Vorsicht beim Einkauf geboten,

da höchst wahrscheinlich gegen Spätjahr ein stärkerer
Abschlag vorauszusehen ist.

Mgêmêln« Simmzen.
Bauwesen in Lnzeru. Ueber die in letzter Nummer

erwähnte „Bauliche Attraktion" schreibt das „Luz. Tagbl."
weiter:

Beim Betreten des Lokales wähnen wir uns direkt
in einer durch ihre Formschönheit und das bezaubernde
Kolorit ausgezeichneten Grotte mit all ihren Formationen
und charakteristischen Eigenschaften. Die malerisch schönen
Tropssteingebilde, die interessanten Felsformationen, das
Eigenartige der gesamten Ausstattung verleihen dem

Ganzen ein eigenes Gepräge. Besonders interessant
und beachtenswert sind die allenthalben bei genauer
Prüfung wahrnehmbaren Figuren, die, Versteinerungen
gleich, in den imitierten Steingebilden sich vorfinden.
Das ganze wirkt feenhaft bei der durch über 250 elek-

irische Glühlampen vermittelten Beleuchtung am Abend;
man glaubt, im Lande der Wunder zu sein beim Anblick
des Grotesken, das sich dem Auge des Beschauers hier
bietet. Sehr wirkungsvoll nimmt sich der Hintergrund
aus — der Luganer See mit Castagnola, Monte Brö,
Camoghb links und Monte San Salvatore und Monte
Generoso rechts. Hier bei der idyllischen Landschaft,
hat der Künstler ein lauschiges Plätzchen geschaffen,

dessen Annehmlichkeiten jeder sebstj erproben möge. Das
„Champagnerstüblein" auf der andern Seite der Grotte
präsentiert sich nicht minder einladend.

Wasserversorgung Nttwil (Thurg.). Die Munizipal-
gemeinde Uttwil beschloß die Erstellung einer Wasser-
Versorgung durch Anschluß an das Wasserwerk Romans-
Horn. Die Kosten sind auf 85,000 Franken veranschlagt.

Jrreuhansbante St. Pirminsbcrg. Der St. Galler
Regierungsrat beantragt dem Großen Rate eine Er-
Erweiterung der kantonalen Heil- und Pflegeanstalt
St. Pirmensberg bei Pfäfers durch die Erstellung von
zwei Pavillons für Männer und Frauen im Kostenvor-
anschlage von Fr- 365,000 Einbegriffen die Kosten für
Straßenerstellung und Bodenerwerb, aber ohne diejenige
für Mobiliarbeschaffung).

Schulhansbante Bazcnhaid (Kt. St. Gallen). Die
Schulgemeinde evangelisch Kirchberg-Müselbach hat am
28. April den Bau eines neuen Primarschulhauses in
Bazenheid im Kostenvoranschlag von Fr. 60,000 be-

schlössen. Das neue Schulhaus wird zwei Lehrzimmer,
ein Arbeitsschulzimmer und eine Lehrerwohnung enthalten.

Das allgemeine Bauprojekt der Schmalspurbahn
Biasca-Aqnarossa-Olivone für die erste Sektion Biasca-
Aquarossa ist vom Bundesrat genehmigt worden.

Banwesen in Lnzern. Wie man weiß, wurde Herrn
Bildhauer Dr. Richard Kißling als dem Sieger in der
Konkurrenz die Ausführung des krönenden plastischen
Schmucks an der Fassade des Bahnhofes in
Luzern anvertraut. Es handelt sich um eine zentrale
Gruppe in Metall und zwei seitlich abschließende alle-
gorische Gestalten in Marmor. Letztere sind fertig
gestellt, die Mittelgruppe aber geht dieser Tage in Zürich
ihrer Vollendung entgegen. Die Gruppe zeigt in der
Mitte den Genius der neuen, eisenbahntechnischen Zeit,
der auf seinem beflügelten Doppelrad aus dem Schienen-
weg in die Welt hinaus saust.

Bauwesen in Bern. Der Gemeinderat beantragt
dem Stadtrat zuhanden der Gemeinde, es sei für die

Erstellung eines neuen Schlachthauses auf dem söge-

nannten hintern Wyler ein Terrain von rund 105,000
Quadratmetern um den Preis von Fr. 175,000 zu er-
werben. Er verlangt vom Stadtrat für den Ersatz von
Nieten und Schrauben und den Neuanstrich der
Kornhausbrücke einen Kredit von Fr. 50,000.

Schnlhansban Alpuach. Die Volksversammlung
über die Schulhaussrage fand rege, zahlreiche Beteiligung.
Allgemein war man über die Notwendigkeit eines Baues
einig. Allein was uno wie gebaut werden solle, darüber
waren geteilte Ansichten. Verschiedene Projekte wurden
diskutiert, ohne daß man sich auf einen bestimmten Plan
geeinigt hatte. Das eine Projekt fand man teuer, das
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Heinr. Hiiîiî Im Hof in Morgen
mÄ â Ë (Zürichsee)

Gerberei
Alt bewährte
la Qualität

Telephon.

M§*» Gegründet 1728 «§»

Treibriemen
Hiemesifaferik 299500

mit Eichen-
Grubengerbung

Erste Referenzen. Telegramme : Gerberei Horgen.

anbete unprattifd), ba§ britte unjureicfjenb. 2lm Scljluffe
würbe eine lögliebrige fi'ommiffion ernannt, bie grage
noct)ma(§ ju ftubieren unb einer fpätern ©etfatnmluitg
©ericht unb Stntrag ju ftettett.

©autoefett im ©erttcr DOcrlnttb. ©eint 99 eg i r î §=

fpital Çrutigen foö biefen «Sommer ein 21 £>f0nbe«
rung§f)au§ non 20 99etten erftettt tuerben.

— |>err fpotefier 3îeict)en=9loth in ftanbergtitnb
erftettt in ber Siefenmatte ein äBirtfdjaftögebäube mit
©ertaufSmagapt.

— Stuf bem -garbertulm bei ^nterlat'en mitt
bie §arberbat)ngefettfc^aft ein ©efiaurattt erftetten laffen.

— Sie 21. ©. St)unerhof=©efIeoue unb bu
Tare in Shun erftettt ebenfalls neue 2lutomobil=@aragen
mit ©ruben.

— ©äcfermeifter Stühni in Zweifimmen erbaut au
ber $arbgaffe bafelbft einen neuen ©afthof.

— 3« ©ütfchelS bei Stanberfteg erftettt fperr
3of)- Pütjen ein neueê ©afthauê.

— Sie .fîirdtjgemeinbe 2lmfolbingen hat bie
ttteftauration ber $ircf)e befchloffen. Sa biefe eineê
ber ätteften ©aubentmäler be§ Stantonâ ift, fjofft man
auf einen Staat§beitrag.

<Srf)uIt)auëbau .ffermeSbiihl in ©olothurtt. Sie @ranit=
lieferung für bie Steppen wirb bett [cf)roei,(eriftf)en
©ranitroert'en in ©ettinpna pm Seoi§ «on 11,958
3r., bie Zimmerarbeit ber 2lbtoartwohnurtg an Teter
2lbam prn Seoi§ non $r. 3290 oergeben, gür bie
übrigen Zimmerarbeiten toerben oon ber ©aufommiffion
noch anbertoeitige Stonfutrenfteingaben eingeholt, ba if)r
bie oortiegenben p hoch erfcljeinen.

Sie «SchuIhauSbaufontmiffion tjat pm T*äfibenten
fperrtt 3"8Cttieur Stteiti, pm ©ijepräfibeitten ^errn
©rnft @lut3=931o^£)eiin ernannt unb anftatt be§ bauleitem
ben Slrtt)itet'ten bett ©auführer at§ 2lftuar beigejogen.
2luf Sßuttfcf) ber Äommiffion toirb tünftig immer ein
Sttitglieb berfetben bei ©efjanbluitg 001t <Schulhau§bau=
fachen al§ Referent beigepgen.

ümd)iedene$.
Ser ©eruialtnnfldrat ber ©chweiprifchcu ©nttbeê»

bahnen genehmigte u. a. einen ©ertrag mit ber Soto*
ntotiüfabril Sffiintertfjur über bie Siefentng oott 58 Sofo=
motioett im 3af)ï 1908 für bie (Summe 001t 5,534,150 $rt.

©trcifenbe, bie feine Zeit haben, ©on einem inte=

reffanten Äonflitt ptifchen Sheorie unb Tca;ei§ mirb
bem „©unb" berichtet, ©or einiger Zeit fragte ein
Ziïïuê, ber gegemoärtig in ©afel Sorftettuitgen gibt,
ben ?ßäc£)ter ber ftäbt. Sieitfctjute ©eut an, ob er ba§
Sofat bet'ommen hörnte. Sa ittpnfchen in ©ern ber
S cl;re iu er fire i£ ausgebrochen mar, roottte fief) ber Tächter

erft oergemiffertt, ob er ben Zuschauerraum einrichten
föntite. ©r gelangte an ba§ Streittomitee mit ber 2ln=

frage, ob man ihm ben ©ittbau in ben ZWu» h«wftetten
tonnte. Unb toaS antwortete ba§ Komitee? 2ln SBochew
tagen hätten fie teilte Zeit (fie müffen offenbar Streif»
pofteit ftehen) — hl"flegen feien fie bereit, bie 2lrbeit
an einem «Sonntag auszuführen! 3a, ja, e§ geht boch

nichts über ©runbfät)titt)teit. Ser Taster fuc&te nun
bie ©etoittigung ber Sonntagêarbeit nach, muroe aber
begreiflicherweife abgewiefen.

2113 matt bdjnfs rationeller Jfaffuug ber berühmten
^eiltinette in ©t. 2)iorilj letter Sage Siefgrabungen oou
nahm, fliegen bie Arbeiter auf ptei ftelfenb oerfenfte
faffähttlidje ©ehälter, bie je ein ausgehöhlte^ Stüct oon
einem ©aumftamm barftetten. Sie turjen, runbum ge=

führten fpiebe, mit welchen bie 2luähüfjlung hergeftettt
worben, liehen auf ein furj gefiielteê ©eil mit finaler

Spezial-Geschäft

I to, in Maschinen n. Werkzeugen
^ ff(Up Spengler, Schlosser und Installateure'

öa» » 3487- 6 Lager
in erstklassigen Maschinen und Werkzeugen

Lieferung ganzer Werkstatt-Einrichtungen

Adolf Holz, Luzern

nsfliliof. //
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mit dicken-
OrubenZerbun^

A-ste Kekerenxen.

êMM«Mî!Wêl
leìeZrsmme^ Qerberei tiorZen.

andere unpraktisch, das dritte unzureichend. Am Schlüsse
wurde eine 15gliedrige Kommission ernannt, die Frage
nochmals zu studieren und einer spätern Versammlung
Bericht und Antrag zu stellen.

Bauwesen im Berner Oberland. Beim Bezirks-
spital Frutigen soll diesen Sommer ein Absonde-
rungshaus von 20 Betten erstellt werden.

— Herr Hotelier Reichen-Roth in Kandergrund
erstellt in der Tiefenmatte ein Wirtschaftsgebäude mit
Verkaufsmagazin.

— Auf dem Harderkulm bei Jnterlaken will
die Harderbahngesellschaft ein Restaurant erstellen lassen.

— Die A.-G. Thunerhof-Bellevue und du
Parc in Thun erstellt ebenfalls neue Automobil-Garagen
mit Gruben.

— Bäckermeister Kühni in Zweisimmen erbaut an
der Farbgasse daselbst einen neuen Gasthof.

— In Bütschels bei Kandersteg erstellt Herr
Joh. Kurzen ein neues Gasthaus.

— Die Kirchgemeinde Amsoldingen hat die
Restauration der Kirche beschlossen. Da diese eines
der ältesten Baudenkmäler des Kautons ist, hofft man
auf einen Staatsbeitrag.

Schnlhausbau Hermesbiihl in Solothur». Die Granit-
lieferung für die Treppen wird den schweizerischen
Granitwerken in Bellinzona zum Devis von 11,958
Fr., die Zimmerarbeit der Abwartwohnuüg an Peter
Adam zum Devis von Fr. 3290 vergeben. Für die
übrigen Zimmerarbeiten werden von der Baukommission
noch anderweitige Konkurrenzeingaben eingeholt, da ihr
die vorliegenden zu hoch erscheinen.

Die Schulhausbaukommiffiou hat znm Präsidenten
Herrn Ingenieur Meili, zum Vizepräsidenten Herrn
Ernst Glutz-Blozheim ernannt und anstatt des bauleiten-
den Architekten den Bauführer als Aktuar beigezogen.
Auf Wunsch der Kommission wird künftig immer ein
Mitglied derselben bei Behandlung von Schulhausbau-
fachen als Referent beigezogen.

vtttchitOt»«.
Der Berwaltnugsrat der Schweizerische» Bundes-

bahne» genehmigte u. a. einen Vertrag mit der Loko-
motivfabrik Winterthur über die Lieferung von 58 Loko-
motive» im Jahr 1908 für die Summe von 5,534,150 Frk.

Streikende, die keine Zeit haben. Von einem inte-
ressanten Konflikt zwischen Theorie und Praxis wird
dem „Bund" berichtet. Vor einiger Zeit fragte ein
Zirkus, der gegenwärtig in Basel Vorstellungen gibt,
den Pächter der städt. Reitschule Bern an, ob er das
Lokal bekommen könne. Da inzwischen in Bern der
Schreinerstreik ausgebrochen war, wollte sich der Pächter

erst vergewissern, ob er den Zuschauerraum einrichten
könnte. Er gelangte an das Streikkomitee mit der An-
frage, ob man ihm den Einbau in den Zirkus herstellen
könnte. Und was antwortete das Komitee? An Wochen-
tagen hätten sie keine Zeit (sie müssen offenbar Streik-
posten stehen) — hingegen seien sie bereit, die Arbeit
an einem Sonntag auszuführen! Ja, ja, es geht doch

nichts über Grundsätzlichkeit. Der Pächter suchte nun
die Bewilligung der Sonntagsarbeit nach, wuroe aber
begreiflicherweise abgewiesen.

Als man bchnfs rationeller Fassung der berühmten
Heilquelle in St. Moritz letzter Tage Tiefgrabungeu vor-
nahm, stießen die Arbeiter auf zwei stehend versenkte
faßähnliche Behälter, die je ein ausgehöhltes Stück von
einem Baumstamm darstellen. Die kurzen, rundum ge-

führten Hiebe, mit welchen die Aushöhlung hergestellt
worden, ließen auf ein kurz gestieltes Beil mit schmaler
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